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AUFGESTELLT:
Dorfgebiet ' Dieser Bebauungsplan ist durch GrundsatzbeschluB
A der Stadtverordnetenversaramlung vom 8. Feb. 1979 Nr. 43
Mischgebiet gem. § 2 (1) BBauG aufgestellt und am 16. Mérz 1979  ortstiblich
2 bekanntgemacht worden.
biet
o fpmas Der Vorentwurf wurde am 22. Mai 1980  Nr. 330
2 + -+ -+ -+ i e 4+ =i 4 = { von der Stadtverordnetenversammiung beschlossen.
Gewerbegebiet Wiesbaden,den 2.Juli 1982
Am Igstadter Pfad S
- Industriegebiet
e i LS gez. Thiels

‘Wochenendhausgebiet Stadirat

5o (ZWECK)—; Sntargeliet OFFENTLICH AUSGELEGT:

Der Entwurf des Bebauungsplanes hat mit der Begriindung gem. § 2a (6) BBauG G
SO ZWECK) ] Sondergebiet §11BauNVO) nach oﬁsubl_yher Bekanntmachung in den Wiesbadener Tageszeitungenm%
(BBt Sune—Mcirser Arsciger—vom 23.0kt 1981  bis 23 Nov. 1981
einschlieBlich 6ffentlich ausgelegen. Behérden und Stellen, die Tréager 6ffentlicher Be-
2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG lange sind, wurden an der Aufstellung des Bebauungsplanes beteiligt und von
der Auslegung benachrichtigt.

& o Zah! der Vollgeschosse (Z) 2 ; Wiesbaden,den 12.Juli 1982
Hachistgrenze z. B. 1l
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Der Magistrat—Vermessungsamt
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GRZ 03 Grundflachenzahl z. B. GRZ 0,3
LS gez. Luft
Baugrundstiicke GFZ 06 GeschoBfldchenzahl . B. GFZ 06
= Vermessungsdirektor
3 i BMZ 07 Baumassenzahl z. B. BMZ 0,7
Versorgungsanlagen EINGESCHRANKTE BETEILIGUNG:
Trafostation 14 3. BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN GeméaB § 2a(7)BBauG wurde aufgrund von Anderungen eine eingeschrankte
0 offene Bauweise Beteiligung der betroffenen und benachbarten Grundstiickseigetiimer
‘ Geh- und Leitungsrecht in der Zeit vom 22. Dez.1981 bis 5.Jan. 1982 durchgefiihrt.
Geh-u. Leitungsrecht zu zu Gunsten der An- I g geschlossene Bauweise
Gunsten der Anlieger und lieger und h abweichishde Bauweise
. i 7
R (I SRR | A Nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig Wiesbaden, den 12 Juli 1982

Abs. 1 Ziff. 21 BBauG
zu Gunsten der Ver-
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zu Gunsten der Ver-

Der Magistrat - Vermessungsamt
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5. FLACHEN FUR DEN UBERORTLICHEN VERKEHR
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An der HeerstraBBe
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oder bahndhnliche StraBen

Sonstige Gberériliche

33
oder &riliche HauptverkebrsstraBen
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=l - 6. VERKEHRSFLACHEN

StraBenverkehrsfldchen
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Offentliche Parkfldchen
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Begrenzung sonstiger

T @  siabenbegleitgrin (Baumreihe)

7. FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN ODER FUR DIE
VERWERTUNG ODER BESEITIGUNG VON ABWASSER
ODER FESTEN ABFALLSTOFFEN

Baugrundstiicke fir Versorgungsanlagen
oder fir die Beseitigung von Abwasser
oder festen Abfallstoffen

35 Baugrundstiick
| fiir
Versorgungsanlagen

8. FUHRUNG DER VERSORGUNGSANLAGEN UND
IF . . '{ HAUPTABWASSERLEITUNGEN

ZWECK Oberirdische Leitungen

(hier: mit FlieBrichtung)
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Versorgungsanlagen . 9. GRUNFLACHEN
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43 1 Wasserfldchen, Héfen usw.
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11. FLACHEN FUR AUFSCHUTTUNGEN, ABGRABUNGEN,
ODER FUR DIE GEWINNUNG VON BODENSCHATZEN

Fléchen fir Aufschiittungen

Der Bereich der eingetragenen

45 : / : : %, 94! . 7 g : \l\k / T, b 4 / 1 e Leitungsrechte ist von tiefwurzelnden
, e . e / =g ) | g Bumen und Stréuchern frei-
$ ’ : \ P ; = / ¢ 4 zuhalten.

/

Fléchen fir Abgrabungen oder fir die
Gewinnung von Bodenschdtzen

16 | 12. FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND FUR DIE
FORSTWIRTSCHAFT

Fléchen fir die Landwirtschaft

Fléchen for die Forstwirtschaft

13. SONSTIGE DARSTELLUNGEN UND FESTSETZUNGEN
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[ S it Einfahrien

Ficichen fir Gemeinschaftsstellpldtze
__i4mit Einfahrten

Fléchen fir Garagen

F ungsrecht gem. 2
Al _i4mit Einfahrien

bs.1 Ziff.21 BBau
zu Gunsten der Sta
Wiesbaden.

i i Flachen for Gemeinschaffsgaragen
|qmit Einfahrtzn
<" Die in () onegebena Anzahl ist unverbindiich

Baugrundstiicke fir besondere buuliche Ala-
gan_ die privatwirtschaftlichen Zwecken dienen

Mit Geh-, Fahr- und Leiturgsrichian zu bela-
stende Fldchsn

Von der Bebauung freizohatiand )

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzunc, z. B. B
augsbisten oder Abirenzung de:MaBes
2l Nuizung ‘nnerhalb eines Baugi bietes

Kindier -
spieiptatz

Grenzs des réumlichen Geltungsbereicies des

Bebauungsplanes ALS SATZUNG BESCHLOSYSEN:
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(@%\‘{\ o 5 \ 2 ),g;’h;f' 2ebauing freizuhaltende Schuiz- Dieser Bebauingsplan wurde gemaB § 10 BBauG in Ve bindung mit 85 dei Hess.
AN Gemeindeordnung (HGO) id.F.vom 1.Juli 1960 (GVBI. 1960 S.103) durch Beschliify
\ der Stadtverordnetenversamrmiung vom 18.Nov, 1982 Nr. 470

als Satzur 3 beschlossen.

14, EUNNZEICHNUESEN UND NACHRICHTLICHE U2ERNAHMEN

FLACHEN, DIE OEM NATUR- ODER LANDSCHAFISSCHUTZ 3 Wiesbaden, den 13, Dez. 1982
UIIERt EOEN Der ivlagistrat
(T T T N
® Naturschutzgebiet

LS : gez. Dr. Jentsch

[ i
E ® % Dem Landschaftsschuiz unterliegende Fléichen
At i

Oberbiirgermeister

FLACHEN MIT WASSERRECHTLICHEN FESTSETZUNGEN
e aca
’m, Wasserschutzgebiet
) s ;
) § Quellenschutzgebiet

;”: Oberschwemmungsgebiet

Sanierungsgebiet
(Nachrichtlich aus dem Flachennutzungsplan)

Textteil

£ Baufléichen fﬁél die eine zenfrale Abwasser-
2. KuBere Gestaltung baulicher Anlagen 81 1 1 ﬂ\-md-: - &
Fldchen bei deren Bebauung besondere bau-
3 2.1 Gestaltung der Dic i e S, et dene Lo
A. Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Bundesbaugeseiz (BBauG) =5 gmedlluiiy dae Bidlcl 9,,:’.,:,?,3“ m::;:,?g’.“g’,‘,ﬂhme" geger Nafirs
= - 2.1.1 Ausnahmen von den im Bebauungsplan festgesetzten ; & i
Fléchen fir Bahnanlagen
Dachformen und den festgesetzten Dachneigungen kdnnen HM IGT
1. Art der baulichen Nutzun 9 (1) BBauG den, i 9 SO
r u R EON (L) ) ZUQETESSEY.I werden .wenn enfrgwtechmsche oder . durch Exlals VC21-61404/15- 6/83
GemdB § 1 (6) und § 4 (3) BauNVO sind im Allgemeinen konstruktionstechnische Griinde es erfordern und sicher- FLACHEN FUR DEN LUFTVERKEHR
Wohngebiet (WA) auch ausnahmsweise nicht zuldssig: gestellt ist, daB mindestens drei unmittelbar anein- a )
andergrenzende Grundstiicke, die eine gestalterische | (&) Flughafen Wiesbaden.den 22 Marz 1983
. : : : - : - . St
W .- a) Gartenbaubetriebe Einheit bilden, mit Wohngebduden gleicher Dachform : — - Der Hessische Minister des Innern
Baugrundstiick 2, 59 st und -neigung bebaut werden. Wy Landeplatz AL s
= B A
e c) Stdlle fir Kleintierhaltung 3 6z, Ml
fir den I h : 2.1.2 Dachgauben sind nur bei eingeschossigen Wohngebduden gz CHies
A ( )
g A 700 ] zuldssig. 15. WEITERE DARSTELLUNGEN UND FESTSETZUNGEN
: ]I A itungsrecht gem. 8 9 Ab 2. Hinzurechnung von Gemeinschaftsanlagen zu den Baugrundstiicken it e s PSP T F 3 o 51, G e
3 —:—:—— Gemarkungsgrenze ;
GRZ 04 I iziff. 21‘;B\auG{Gunsten (§ 21a (2) BauNVvo0) 2.1.3 Dremvel (Kniestdcke) R RECHTSVERBINDLICH:
o lea o Bei der Ermittlung der zuldssigen Grundfldche sind die Grund- b : > - 3 i : Die Genehmigung des Bebauungsplanes wurde'gemé § 12 BBauG
a) Bei drei- und mehrgeschossigen Gebduden sind = Ay am 26.April 1983  ortsiiblich bekannt gemacht.
768 o stilicksfldchen der im Bebauungsplan festgesetzten Gemeinschafts- 5 o . i e o g :
T = = St iy stellpldtze (GSt) und Gemeinschaftsgaragen (GGa) mit Einfahr- Pes e hgee RIS REREhRE ele Bsiieia
= i den ) seHer det \Bargvundstiicke antenloizuzirachion b) Bei zweigeschossigen Gebiuden sind Drempel Zaun am 27 April 1983  rechtsverbindlich geworden. Vom Tage der Bekanntmachung an
bis zu einer Hohe von max. 0,50 m gestattet. Bordkante usw. wird der Bebauungsplan mit Begriindung zu jedermanns Einsicht im Verwaltungs-
gebaude Gustav —Stresemann — Ring 15 bereitgehalten und tiber seinen Inhalt auf
' e : X T . Vorhandene Gebéude, z. B. 3geschossig Verlangen Auskunft gegeben.
| 3. Bauweise (§ 9 (1) 2 BBauG i.V.m. § 22 (4) BauNVO) ?1 e\ﬂﬂfsc osi19en ebduden sind Drempel - e T Wiesbaden, den 27 April 1983
bis zu einer Hohe von max. 0,75 m gestattet. mit Hauptrichtung. (verbindich) Der Magistrat — Vermessungsamt
In den Gebieten mit abweichender Bauweise (h) ist die Zeilen- mwa"nd Wohneinheiten (unverbindich) =
]1 h h bauweise mit Hausgruppen zuldssig. Es diirfen die inneren d) Ausnahmen von a) bis c) kdnnen bei Gebdudever- Arkade, offene Halle, Durchfahrt
- un < - :
9% L;tungsrecﬁt» Hiuser ohne Bauwich und die &uBeren Hiuser (Eckhduser) mit spriingen zugelassen werden, wenn gestalterische Satteld. Dachform (z. B. Satteldach) LS _gez. Luft
GRZ 0,4 zu Gunsten der Bauwich als Hausgruppen mit einer Gesamtlange auch iiber 50,0 m oder stddtebauliche Griinde nicht entgegenstehen. 30° Dachneigung (z, B. 30°)
Anlieger und errichtet werden. 1 E.G.=2100  ErdgeschoB-Hohe tber NN (z. B. 210,0) Vermessungsdirektor
zu Gunsten dey Haltestellen der offentl. Verkehrsmittel .
‘Versorgungs P Anschlagsdulen } Am
3 ¢ < v / 4 B 3 5 : /s
triger. [ . p y ] 2.2 Einfriedungen s helasd et s X y Klotzgraben %
. s > 2 4. Errichtung von Nebenanlagen (§ 14 (1) BauNV0) S TR e EiberNN(z.%rMSSm)
i - % 2.2.1 In den Bereichen, in denen ein- oder zweigeschossige } ¥ ab/ 1: 7500
Auf den nichtiiberbaubaren Fldchen ist gemdB § 23 (5) BauNVO ; g 5 | 80 Hohenlinie
& + ) ) Bauweise ausgewiesen ist, und an der StraBenbegren- e
die Errichtung von Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO g : 2 |
o E zungslinie und zwischen StraBenbegrenzungslinie und | x 14031 Geléndehohe a
el aulesc) straBenseitiger Gebdudeflucht (Vorgartenbereich) N\ (o
L Zu-und Ausfahrverbot \Vé
sind nur Einfriedungen bis 0,90 m, mittlere Hohe, A Ne =
zuldssig. Massive Sockel und geschlossene Elemente . Baume zu erhalten O\\q o
5. Anpflanzen von Baumen (§ 9 (1) Ziff. 25 BBauG) (die Einfriedung gilt dann als geschlossen, wenn der ’ Béume zu pflanzen geﬂmaB§QAbs1 \\\/
. e s § & Ziffer 25 a und b ; ¢
Afteﬂ dt-.zr Uffnungen weniger als 50 % betrdgt), Anpfianzen und Erhaltung BBauG Am Eselspfad //\\
An den im Bebauungsplan festgesetzten Baumstandorten diirfen nicht mehr als 0,40 m hoch sein. Lebende von Baumen und Stréuchern K 195,8 =
sind Laubhdume mit einem Stammumfang von mindestens \ Heckentsind zullEssig: )
16 cm, gemessen in 1,00 m Hohe, zu pflanzen und dauernd ) 4] Larmschutzpflanzungen u. -anlagen
zu unterhalten Innerhalb der einzelnen Hausgruppen (Reihenhauszeile , <ol gem. 89 Abs.1 Ziff. 24 BBauG
Einzelhduser an der gleichen StraBe), sind die Ein- 7 e
7/
= friedungen einheitlich zu gestalten. An der Heerstrafio
! Baugrundstiick A

6. Anpflanzen und Erhalten von Bdumen und Strauchern
auf der Flache fiir Ldarmschutzpflanzungen und -anlagen

fiir

Versorgungsanlagen
{ Ame
5 Trafostation

2.2.2 In den fiir mehrgeschossige Bebauung festgesetzten
Bereichen sind an der StraBenbegrenzungslinie und
6.1 Je 100 m? ein Baum der Baumarten: Acer pseudoplatanus zwischen StraBenbegrenzungslinie und straBenseitiger
(Bergahorn), Tilia platyphyllos (Sommerlinde) oder Gebdudeflucht (Vorgartenbereich) Einfriedungen nicht
zuldssig. Ausgenommen sind lebende Hecken bis zu '

) Quercus robur (Stieleiche) mit einem Stammumfang
: 4, von 16/18 cm, gemessen in 1,00 m Hohe. einer Hohe von 0,90 m.
/ 2 N

6.2 Je mz ein Strauch der Straucharten: Alnus incana

f 2 |
Bayigrundstiick & (Grauerle), Cornus sanguinea.(Bluthartriegel), Car- enstadl,
e
fir / pinus betulus (Hainbuche), Corylus avellana (Hasel- il y
7 [/ Ui 9

nuB), Ligustrum vulgare "Atrovirens (immergriiner Li=-

guster), Rosa multiflora (vielbliitige Rose - Wildform),
Trafostation y Acer compestre (Feldahorn), Viburnum opulus (Wasser- Hinweise:
' schneeball). i

ersorgungsanlagen der Heil QWSS

1., Schutz gegen den Flugldrm

Dieses Baugebiet Tiegt in der Ndhe des Flughafens Wiesbaden-

- + Erbenheim. Obwohl der Flugbetrieb seit einiger Zeit ruht, /
muB - solange der Flugplatz und die dafiir erlassenen Bestim- Auf der
mungen nicht aufgehoben sind - damit gerechnet werden, daB Lauskaut

eines Tages wieder Flugldarm entsteht. Deshalb wird den Bau-
heriren empfohlen, vorsorglich SchallschutzmaBnahmen vorzu-

sehen. Dabei sind die Schallschutzanforderungen unter Be-
achtung des Standes der Schallschutztechnik im Hochbau zu ~
erfitlen.

B. Auf Landesrecht beruhende Festsetzungen (§ 9 (4) BBauG in
Verbindung mit § 1 der Verordnung iiber die Aufnahme von auf
Landesrecht beruhenden Regelungen in cen Bebauungsplan)

Unter der Heil

LANDESHAUPTSTADT WIESBADEN

2. Bauschutzbereich des Flughafens Wiesbaden-Erbenheim d
1. Die nichtiiberbaubaren Flachen der Baugrundstiicke unterliegen BEB/ \U U NGS PI../ \N

Der Geltungshereich dieses Bebauungsplanes liegt innerhalb
folgenden Bedingungen (§ 118 (1) Ziff. 5 HBO) v des Umkreises von 1,5 km bis 4,0 km Halbmesser um den Flug-
hafenbezugspunkt. Die maximale Bauhohe betrdgt hier 153,3 m
Uiber NN. Wird diese Bauhthe iiberschritten, so ist die Zu-
stimmung der Luftfahrtbehdrde erforderlich (§ 12 (3) 1 a

1.1 Auf den nicht Uberbauten Flichen der bebauten Grundstiicke
(Grundstiicksfreifldchen) sind je angefangener 300,00 -m2

- + + + Grundstiicksfreifldche mindestens 1 Laubbaum - groB- oder LuftvG). ”
| kleinkronig -, mit einem Stammumfang von mindestens 16 cm, 5 Am I Stadter We ~
: gemessen in 1,00 m Hohe, zu pflanzen und dauernd zu unter- Die Hohenbegrenzungen gelten sinngemdB auch fir Bdume, Frei- . g : g
f Planungsunterlagen hergestellt nach dem unter halten. ]eituﬁgen, Masten u. a. (§ 15 (1, 2) LuftVG). Die Zustimmung 3 ”
. Zugrundelegung der Flurkarte entstandenen erteilt die Wehrbereicisverwaltung als militdrische Luftfahrt- ' 2 And un
stadtischen Karteqwericduich des Stadtvers 1.2 Es sind die nicht iiberbauten Fldachen der Grundstiicke behirde. i : T er g
messungsamt Wiesbaden. . <l X = - 2
(Vermessungsdienststelle nach §8,Nr.3 Ka- :Indestzns _Z_u lj 2 ;?_,d:r Nei1s:tzu b:grune:; dahi i ; & !
; er zu begriinenden Fliche ein Strauch zu pflanzen un - o . : : . b d - d
N ietergoeets) dauernd zu unterhalten sind. Es sind vorrangig Strducher Sdassersenutzasbiss In WIeS a en Nor enStadt
Wieshaden,den 24.2. 1981 ¢ nach standortgerechten, heimischen Arten auszuwéhlen. Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes liegt im Wasser-
;) DerMagislratTVermessungsamt Die Bepflanzung soll unter den Gesichtspunkten "Ldrm- schutzgebiet fiir die Trinkwassergewinnungsanlage der ehema-
i LA, und Sichtschutz, Gliederung und Abschirmung der Kinder- ligen Gemeinde Delkerheim, und zwar inperhalb der weiteren
i spielpldtze und Pkw-Stellpldtze, Eingriinung von Mill- Schutzzone {Zone III b).
tonnenpldtzen, Gringestalturg des StraBenraumes" erfolgen.
Vermessungsdirektor Die vom Regierungsprdsidenten in Darmstadt dazu erlassene
1 . ] 5 . Schutzverordnung vom 25.09.1972 ist im Staatsanzeiger fir
& Sl == + L8 Bdnernit mehe' ol Se0fcn Staanunians, Foenessen N leoom das Lanfﬂ Hessen Nr. 45 auf den Seiten 1896 bis 1899 abgedruckt.

Hohe und Straucher iiber 2,20 m Hohe sind zu erhalten,
soweit der Zustand von Bdumen uad Strduchern keine Gefahr

fir die Sicherheit und Ordnung bildet. : ; .
MaBstab 1 [ 500 J 4. Bauarbeiten im Trinkwasserschutzgebiet
=

1.4 Konnen aus zwingenden Grinden Rdume und Straucher nicht il aRdielliatiagh aiite g iRln Ik ve s e isehiutz aebiie tRoind

erhaltean werden, sind als Er<atz an anderer Stelle der besonders zu beachten:

nicht dberbauten rundstucks<reiflachen Baume und Straucher

£ ) 3 : L R ¥ ; ¢ - :
M:HW anzupflanzen, die dem Umweltwert der zu entfarnendan Bdume a) Die "Richtlinien fiir Trinkwasserschutzgebiete" DVGH
. ! i unc Strducher eantsprecnen. Zviingende Griinde iu Sinne die- arbglhsolatt i 0l AG gabaat 7oy

Leitungsrecht gem. § 9 Abs.
Ziff. 21 BBauG zu Cunsten

)J 35 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 ser Vorschrift liegen insbesundere dann vor. wenn die Er- s
der Stadt Wiesbaden. ’ naltung von BEum:n und Strauchern die Durchfihrung zulds- * b die "Verordrung Uber das Lagern wassergefdhrdender Diesem Plan ist eine Begriindung beigefiigt

b » / | sigev Bauverhaben unzumutbar erschwent. NGy Flussigkeiten' (VLWF) des Herrn Hessischen Ministers Dieser Plan enthalt Festsetzungen nach §9 des Bundesbaugesetzes
, / filr Landwirticheft uad Forsten vom 07.09.1967 und A st b i ot vom 18 Aug.1976-(BGBI. S. 22563617 zuletzt gedndert durch Art 1
| / : : 1.5 In jeder °hase eine; Baudu.chfiinrurg sind die zu erhal= ., o i G e das Gesetzes zurt Beschleunigu«jg vor.l.Verfahren und zur trlglch—
{ e S 7 e W { i S = g SRl Ll e o ey S b Mer»’.b]‘at.‘.t fiir baxut.;-zc:\n:sche“Mi:’Srahmen an StraBen Blio Factsstzungen tia ir SatliGabareion dibses Babalingsalanss terung von 3nvestntlohsvor‘f'1a}ben im Stadtebaurechtvom)(idl:ill 1979
‘ Blatt 3 4 /// ‘ att 4 ) ki i < in Wassergewi BRUNgSgEbTEEen L hera Usgegeben Yoniden aufgrund friherer Fluc hilinien- und Bebeungapianen bestehen, (BGBI.1S.949 ), der Baunu.;ungsverordnung BauNVO) un:

! ’ & Forschunjsgesellschaft #ir das Strabenwesen e.V. Koln, werden durch diesen [ebauiingsplan aufgehcben der Hess. Bauordnung vom 31.Aug.1976 (HBO).

. ! ? ) soweit es sinngemdl und anwendbar ist. ‘

g X J il B vl 4 ATSEE F TR e vl | s




	Pläne und Ansichten
	A0-PDF_ohne_Massstab


